
<8egritN .üeL 187/

Tannen
'^ .>5MZx

-Vtz-7?

AU« . A»z«ser M Ae Bezirk Rißia, Sil» «. SrMMM — AMrklattfiir Ke» Bezirk Raßold ». Meifteis -StllA
Mir «rteiltr Aufträge Lkei«»- « »» » 1 » k«i« « e» iihr . R »s °»>; », «z LsUs . Lei jedochde : i « rjugspeet, : Msnatl. durch Pust LH» ^t. durch Agent . 1.48 die Einzelnummer kostet 1» Pfg.xinriHt! Kintreib . «d . KsRkursen tziusLZiz » ird . S.ftLLu«z«srt AlteiiKkig. NerichLsstand Nagol » . z Bei Nichterscheinen » er Zeit»«j infrlze höh . Gewalt od . Betriebsstörung besteht kein Anspruch aufKu - eise npreis: Lite eiusxaltize Zeile oder Sern, Kaum IS Pf« ., di « Rrklu« ezeile LS Pfg. i Lieferung »er Zeitung / PuftsHÄl-Kiiä « Stuttgart 578» / Telegr .-Adr. : „Tannenblatt " / Telef . 1L.
Unrurner SS3 s Alter » steig , Freitag den 28 . Gktober 1SSS s SS. Jahrgang

Im ReWtagSwlchl
Der Verbandswahlousschuß für den 16. Wahlkreisverband

Württemberg -Baden hat in seiner Sitzung vom 26. Oktober 1932
über die Zulassung der eingereichten Verbindungserklärungen
beschlossen. Nach den von den Vertrauensmännern der Kreis¬
wahlvorschläge für den 31 Wahlkreis Württemberg und den
Vertrauensmännern der entsprechenden Kreiswahlvorschläge fürden 32. Wahlkreis Baden übereinstimmend abgegebenen Erklä¬
rungen sind im Wahlkreisverband 16 folgende Verbindungen von
Kreiswahlvorschlägen zustande gekommen:a) Sozialdemokratische Partei Deutschlands;b) Kommunistische Partei Deutschlands;

c) Württembergisch-Hohenzollerische Zentrumsvartei — im
32. Wahlkreis : Badische Zentrumspartei — :d) Deutschnationale Volkspartei:

e) Radikaler Mittelstand:
s) Deutsche Volkspartei;
g) Deutsche demokratische Partei Württembergs und Hohen-

zollern — im 32. Wahlkreis : Deutsche Staatspartei — zu¬sammen mit Deutsche Reformpartei im 31. Wahlkreis ; ferner
Deutsche demokratische Partei Württemberg und Hohenzollernim 31. Wahlkreis , Deutsche Staatspartei im 32. Wahlkreisund Nationale Freiheitspartei Deutschlands im 32 . Wahl¬kreis sowie Deutsche Staatspartei im 32. Wahlkreis und
Deutsche Reformpartei im 32. Wahlkreis.

Eine Verbindung der Deutschen demokratischen Partei
Württemberg und Hohenzollern im 31. Wahlkreis mit der
Deutschen Reformpartei im 32. Wahlkreis , ferner der Deut¬
schen Reformvartei im 31. Wahlkreis mit der Deutschen Re¬
formpartei im 32. Wahlkreis , sowie der Deutschen Reform¬
partei im 31. und 82. Wahlkreis mit der Nationalen Frei¬
heitspartei Deutschlands im 32. Wahlkreis konnte nicht zu¬
gelassen werden, da die Erklärungen der Vertrauensmänner
bis zum Ablauf der Einreichungsfrist nicht vollständig ein¬
gegangen waren ) :

h) Christlich-Sozialer Volksdienst (Evangelische Bewegung) —
im 32. Wahlkreis : Evangelischer Volksdienst zusammen mit
Volksrechtpartei u. Schicksalsgemeinschaft deutscher Erwerbs¬
loser, Kleinhandel und Gewerbe (Erwerbslosenfront ) :i) Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirtschaftspartei)— im 32. Wahlkreis : Reichspartei des deutschen Mittel¬
standes — :

k) Deutsche Bauernpartei — im 32. Wahlkreis: Vereinte Bauern
(Deutsche Bauernpartei , Dauetsches Landvolk) — ;l) Sozial -Republikanische Partei Deutschlands (Hörsing-Bewe-
gung für Arbeitsbeschaffung) ;

n) Kampfgemeinschaft der Arbeiter und Bauern ..
Verbindungserklärungen wurden nicht eingereicht für die

Kreiswahlvorschläge mit den Kennworten : Nationalsozialistische
Deutsche Arbeiterpartei (Hitlerbewegung ) , Bauern - und Wein¬
gärtnerbund , Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands, Frei-i wirtschaftliche Partei Deutschlands (Partei für krisenfreie Volks¬
wirtschaft) . Kleinrentner , Inflationsgeschädigte und Vorkriegs¬
geldbesitzer , Enteigneter Mittelstand , Handwerker. Handel - undGewerbetreibende

So fiehr der Wahlzettel aus!
Die Nummernfolge der in der Sitzung des Kreiswahlaus¬

schusses vom 24. Okt. 1932 zugelassenen Kreiswahlvorschläge ist:Nr . 1 Nationalsozialistische Deutsche Arbeiterpartei (Hitler¬
bewegung) :

Nr . 2 Sozialdemokratische Partei Deutschlands;Nr . 8 Kommunistische Partei Deutschlands;Nr . 4 Württembergisch-Hohenzollerische Zentrumspartei:Nr . 5 Deutschnationale Volkspartei:Nr . 5a Radikaler Mittelstand;Nr . 7 Deutsche Volkspartei;
Nr . 8 Deutsche demokratische Partei Württemb . und Hohenz.Nr . 9 Christlich-Sozialer Volksdienst (Evang . Bewegung) ;Nr . 9a Schicksalsgemeinschaft deutscher Erwerbsloser , Klein¬

handel und Gewerbe (Erwerbslosenfront ) :Nr . 19 Reichspartei des deutschen Mittelstandes (Wirtschafts-Partei ) :
Nr . 11 Deutsche Bauernpartei:Nr . 12 Bauern - und Weingärtnerbund;Nr . 14 Volksrecht-Partei;Nr . 17 Sozial -Republikanische Partei Deutschlands (Hörsing-Bewegung für Arbeitsbeschaffung) :Nr . 18 Sozialistische Arbeiterpartei Deutschlands:Nr . 21 Freiwirtschaftliche Partei Deutschlands (Partei nir

krisenfreie Volkswirtschaft) ;Nr . 25 Kampfgemeinschaft der Arbeiter und Bauern;Nr . 26 Deutsche Reform -Partei;Nr . 27 Kleinrentner , Jnflationsgeschädigte und Vorkriegrgeldbesitzer:
Nr . 28 Enteigneter Mittelstand:Nr . 29 Handwerker, Handel - und EewerbetreiSend «.
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NcichRablneN mir Pttußküfragr
Bor wichtigen Beratungen — Wpsn und Braun beim ReichsveW -enten

Berlin , 27. Okt. Das Reichskabinett wird am Freitag zu-
; sammentreten , um die politischen und rechtlichen Auswirkungen
! zu besprechen , die sich aus dem Leipziger Urteil ergeben. Im
; wesentlichen dürfte es sich darum handeln , Klarheit über die

Abgrenzung der Zuständigkeiten zwischen Reichskommissar und' preußischem Staatsministerium zu gewinnen. Es ist anzunehmen,
: daß dabei auch die Frage der preußischen Verwaltungsreform
. eine Rolle spielen wird . Ein Berliner Abendblatt geht so weit,
- die bevorstehende Herbeiführung einer Personalunion zwischen
; Reich und Preußen anzukündigen, die der eigentlichen Reichs-
i reform den Boden bereiten soll. Einige preußische Ministerien
>- sollen mit Rerchsministerien zusammengelegt, andere aufgelöst
: und einzelne Ministerien erhalten bleiben . Der Reichskommissar,
i wird berichtet, leite aus dem Spruch des Staatsgerichtshofesr das Recht ab, diese Aenderung in der Verwaltung aus eigenem
f Ermessen vorzunehmen und das Berliner Blatt glaubt , daß
? hierfür auch die Zustimmungdes Reichspräsidenten
- vorliege . Das Urteil von Leipzig bilde für diese Entwicklungi kein Hindernis . Politisch und sachlich komme hinzu, daß auch
s Ministerpräsident Braun bei dem Presseempfang einer ver-
- nllnftigen Lösung der Preußenfrage durch Zusammenlegung von
! Ministerien das Worr geredet habe. Aber man muß zunächst
s. die Sitzung des Reichskabinetts am Freitag abmarten.
S .»
- Dr. Bracht Neichsminister ohne Portefeuille?
s Die Möglichkeit für die Verwirklichung einer Personal-
j Union zwischen Reich und Preußen
; Berlin , 27 . Oktober . Zn politischen Kreisen sieht man
s der bevorstehenden Sitzung des Reichskabinetts , die sich mir
z der preußischen Frage beschäftigen wird , naturgemäß mit
s größter Spannung entgegen . Man erörtert lebhaft die
s Möglichkeiten, die für die Verwirklichung einer gewissen
l Personalunion zwischen Reich und Preußen gegeben sind.
; Dabei wird allerdings auch viel Richtiges und Falsches

s Tagung des deutschen Beamtenbundes
( Berlin , 27. Okt . Der Deutsche Beamtenbund trat am Donners-
^ tag unter starker Teilnahme aus dem ganzen Reiche zu seinem
> Bundestag zusammen. Der Vundesvorsitzende Flügel teilte
- in seiner Begrüßungsansprache unter lebhafter Bewegung der
tz Versammlung mit . daß sie Reichsregierung darauf verzichtet
) habe, der Einladung zu der Tagung zu folgen und sich mit ge-t schäftlicher Behinderung entschuldigt habe. Zum Verhandlungs-
; leiter des Bundestages wurde Regierungsrat Dietrich- Kassel
? bestimmt. Der Bundesvorsitzende Flügel hielt darauf einen Vor-
i trag über die Politik des Deutschen Beamtenbundes . Er betonte,
: daß die Beamtenschaft durchaus bereit sei. ihren Anteil an der
- allgemeinen Not zu tragen . Der Eesamteffekt der Beamtengehalts-
: kürzungen betrage bisher rund 2,25 Milliarden RM . Lebhafte
i Kritik übte Flügel an dem „Dolchstoß "

, den der Industrielle von
! Siemens gegen die öffentlichen Bediensteten geführt habe . Nicht
i wenige leitende Persönlichkeiten der Wirtschaft bezögen heute
s noch Einkommen, gegen die die Gehälter höchster Beamten sich
L wie Bettelgroschen ausnehmen . Mit Entschiedenheit wandte sich
s Flügel auch gegen jeden Versuch, die Beamten zu Staatsbür-i gern minderen Rechts und minderen Grades zu machen . Den
( Hauptteil des Vortrages nahm die Auseinandersetzung mit den'

Angriffen auf den Beamtenbund wegen angeblicher Verletzung
; seiner parteipolitischen Neutralität in Anspruch . Flügel formu-
: lierte das Wesen des Neutralitätsbegriffes dahin , daß partei-
s politische Neutralität die Unabhängigkeit von jeder politischen
^ Partei , die völlige Freiheit von jedem Parteieinfluß bedeute,
f aber auch in sich schließe die Möglichkeit zum Zusammenwirken
z mit jeder Partei und die Zurückweisung von Angriffen und Be-
; drohungen durch Parteien und Parteiführer , wenn diese die Jn-
s teressen des Beamtentums verletzen . Flügel erklärte zum Schluß,
s daß sich der Beamtenbund auch in Zukunft nicht in negativerKritik erschöpfen werde. Wer Parteigeist und Parteidoktrin in
s Ne überparteiliche Arbeit des Bundes trage , versündige sich an
^ der berufspolitischen Grundlage der Organisation . Der Deutschen' Grundübel sei ihr Hang zur Zwietracht im eigenen Volke.

W tn der badischen Koalition?
Durch den Beschluß der Sozialdemokratischen Partei , den Kon¬

kordaten die Zustimmung zu versagen, ist in der badischen Politikeine neue Lage eingetreten Bekanntlich wurde am 12 Oktober
der Vertragsentwurf zwischen dem badischen Staat und der
römischen Kuns in Hegne unterzeichnet Die Tatsacke des ior-

durcheinander geworfen : So ist z . V . die Rede davon , daß
: die preußischen Ministerien von Reichsministern übernom-
. men werden sollen. Diese Darstellung dürfte nicht den

maßgebenden Absichten entsprechen.
' Vielmehr ist als wahrscheinlichste Möglichkeit anzusehen,
: daß zunächst durch den Reichskommissar eine sehr bekannte
- und geschätzte Persönlichkeit, die früher als Staatssekretär
: im Reichsfinanzministerium tätig war , mit der kommissari-
s schon Leitung - es preußischen Finanzministeriums beauf-
: tragt wird . Weiter rechnet man damit , daß diese Persön¬

lichkeit dann gleichzeitig mit dem stellvertretenden Reichs¬
kommissar Dr. Bracht vom Reichspräsidenten zum Reichs-

! minister ohne Portefeuille ernannt werden wird. Damitwürde in der Tat eine Lösung gefunden sein , die praktisch' den Anfang der Beseitigung des Dualismus zwischen Reich
i und Preußen darstellt.

Eine besondere politische Note bekommen die Dinge noch- durch die Ankündigung des gemeinsamen Empfanges des° Reichskommissars und des Ministerpräsidenten Braun beim
Reichspräsidenten . Verfassungsmäßig stellen sich den Ab-

i sichten des Reichskomissars und der Reichsregierung keine
> Schwierigkeiten entgegen . Denn der Staatsgerichtshof hat- nicht nur ausdrücklich festgestellt, daß der Reichspräsident
i durchaus berechtigt sei, nicht nur die polizeilichen Macht-- mittel des Reiches und Preußens in einheitliche Bahnen zu- lenken, sondern daß es auch zweckmäßig erscheinen könne,
: auch Ministerien zu erfassen, deren Aufgadenkreis nicht im
; Gebiet der allgemeinen Politik liege . Damit ist die ver-
- fassungsmäßige Voraussetzung für die beabsichtigten Maß-
: nahmen gegeben. Es ist allgemein bekannt , daß Minister¬präsident Braun ebenfalls auf dem Standpunkt einer Zu-i sammenlegung von preußischen und Reichsressorts steht. Erhat aus dieser sachlichen Einstellung noch in der Pressekon-! ferenz am Mittwoch kein Hehl gemacht . Der Empfang beim

s Reichspräsidenten am Samstag soll offenbar den Zweck
s haben , diese Linie fortzuführen und formale Schwierigkei-; ten , die im Reichsrat aus parteipolitischen Gründen auf-- treten könnten, um des großen Zieles willen von vorne-
s herein auszuschalten.

malen Abschlusses der Konkordatsverhandlungen wurde von Sen
zuständigen badischen und kirchlichen Stellen geheimgehalten und
iollte voraussichtlich erst nach den Reichstagswahlen , zusammenmit der Einbringung des Konkordatsgesetzes im Landtag , der
Öffentlichkeit mitgeteilt werden. Durch eine Indiskretion in
der Presse erhielt aber vorzeitig die Oeffentlichkeit hiervonKenntnis und dadurch wurde auch der Widerstand , der in dem
größten Teil der badischen Sozialdemokratie schon immer gegenden Konkordatsabschluß bestand , noch weiter verschärft. In die¬
sem Zusammenhangs erhebt sich , so schreibt die Bad . Presse,
natürlich die Frage nach den Rückwirkungen dieses Beschlusses,
auf die Regierungskoalition aus Zentrum . Sozialdemokratie und
Deutscher Volksvartei . Daß die ganzen Verhandlungen und der
Konkordatsabschluß geheimgehalten werden sollten, legt die Ver¬
mutung nahe, daß das Zentrum von vornherein mit ernsten
Schwierigkeiten rechnete . Wie verlautet , haben sie Verhand¬
lungen zwischen Zentrum und Sozialdemokratie auch zu einer
Abänderung des ursprünglichen Konkordatsentwurfes unter Be¬
rücksichtigung de: sozialdemokratischen Abänderungswünsche ge¬führt . Die Lage wird noch dadurch besonders verwickelt, daß nach
Verlautbarungen der Zentrumspresse der zwischen der badiichen
Regierung und der römischen Kirche abgeschlossene Vertrag vom
Landtag nur als Ganzes angenommen oder abgelehnt , nicht aber
abgeändert werden kann.

Die Lage, die sich aus der Absage der Sozialdemokratischen
Partei an das vom Zentrum betriebene Konkordat ergibt , wird
jetzt aber ruhiger beurteilt . Die Sozialdemokratie denkt nichtdaran , aus ihrer ablehnenden Haltung irgend welche Folge¬
rungen in koalitionspolitischer Hinsicht zu ziehen. Das Zentrum,das von dem Beschlutz seines Regierungspartners außerordent¬
lich überrascht war , nimmt eine abwartende Haltung ein und
neigt dazu, die Konkordatsfrage vor den Reichstagswahlen vor¬
erst auf sich beruhen zu lassen.

Eine Erklärung des Zentrums
Die Korrespondenz der Badischen Zentrumspartei schreibt zudem sozialdemokratischen Parteibeschluß u a . :
Diese Meldung hat begreiflicherweise überall und weit über

das badische Land hinaus berechtigtes Aufsehen erregt . Handeltes sich doch hier um eine starke Regierungspartei , die in einer
hochbedeutsamen Sache nun offenkundig ausbricht . Die Sozial¬demokratie handelt so in dem einzigen Lande, in welchem sie
seit dem Jahre 1918 ununterbrochen in der Regierung vertreten
war und wo die Regierung noch über eine Zweidrittel -Mehrheitim Landtag verfügt Der Beschluß der Sozialdemokratie kommt
überraschend Denn e ^ steht im Widerspruch mit der Tat-
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lache, datz der Abschluß eines Konkordates zuerst durch den sozial¬
demokratischen Ünterrichtsminister Dr . Remmele angekünsigt
worden ist. Er steht un Widerspruch mit der Tatsache , daß Dr . .
Remmele die Verhandlungen mit dem Heiligen Stuhl ein- -
geleitet hat , im Widerspruch mit der Tatsache das; durch einen j
Landtagsbeschlutz, bei welchem auch die Sozialdemokratie ab- >
stimmte, es abgelehnt wurde , die mit dem Heiligen Stuhl be - s
gonnenen Verhandlungen einzustellen im Widerspruch mit der s
Tatsache, daß die Verhandlungen auf Grund eines Kabinetts - s
beschlusses geführt und zum Abschluß gebracht wurden Das Ver- s
halten der bad ' schen Sozialdemokratie mutz aber auch deswegen j
überraschen , weil die preußische Sozialdemokratie den Konkor - >
daten zugestimmt hat , aber dort hat eben schließlich unter Füh- s
rung von Braun und Seoering die staatspolitische Erwägung '
über die Wahltaktik gesiegt !

Die Sozialdemokratie mutz sich indes selbst klar werden darüber , s
was sie will. Was das Zentrum will und was es tun mutz, !
wenn ein Anti - Konkordatssturm die Ratifizierung vor dem Land- ?
tag verhindert , bedarf keiner weitere» Erläuterung , Das ist mehr !
wie selbstverständlich. Das Zentrum wartet in aller Ruhe ab. !
wie die Verhandlungen im Badischen Landtag <
laufen werden, insbesondere wie dort die Stellungnahme der
Sozialdemokratie und die Begründung ihrer Haltung sein wird.
Es wird seinen Weg der Pflicht gehen und am Ende der Ver¬
handlungen sich die politische Lage ansehen , um daraus die ent¬
sprechenden Schlußfolgerungen zu ziehen . Noch ist das Konkordat
nicht zu Fall gebracht Wir glauben jedenfalls zu wissen, daß
deswegen in der Badischen Zentrumspartei noch keinerlei Ueber-
legungen angestellt werden, ob und welche Konsequenzen aus dem
Beschluß der sozialdemokratischen Partei zu ziehen sind. Diese
lleberlegungen werden zu gegebener Zeit angestellt werden.

Sie Kuilgttlinrlcheil in London
London, 27 . Okt . Die 2000 Teilnehmer des Hungermarsches

find im Hydepark zusammengetroffen. Alle verfügbaren Polizei¬
kräfte sind zur Aufrechterhaltung der Ordnung aufgeboten. Die
Demonstranten setzten sich in Reihen zu Vieren , begleitet von
Polizisten zu Fuß und zu Pferde , zu ihrem Umzug in Bewegung.
Dabei kam es zu ernsten Zwischenfällen. Als ein Polizist einen
der Teilnehmer verhaftete , drängte eine Menge von mehreren
tausend Menschen gegen das Parkgelände . Der gesamte Ver¬
kehr wurde zum Stillstand gebracht. Berittene Polizisten gingen
mit Knüppeln gegen d ' e Menge vor. Etwa 20 berittene Poli¬
zisten schloffen sich den bedrängten Polizisten an und verfolgten
die Menge. Mehrere Personen wurden verletzt. Viele Laden-
fenster in dem Bezirk wurden eingeschlagen ; die erschreckten La¬
denangestellten flüchteten in die oberen Stockwerke , Bald wurde
die Lage beim Marblearch am Hydepark ernst. Die Menge bewarf
die Polizei mit Steinen «nd Kot. Berittene Polizei drängte die
riesige Menschenmenge in der Oxfordstreet zurück. Zahlreiche Lä¬
den und Restaurants schloffen sofort ihre Tore . Die Demonstran¬
ten rissen Neste von den Bäumen und wehrten sich damit . Meh¬
rere Frauen gerieten bei dem Vorsturm der berittenen Polizei
unter die Pferde.

Die Lage wurde allmählich so ernst, daß die Polizei im Ga¬
lopp gegen die Menge vorgehen mutzte , die unter ironischen Ru¬
fen in allen Richtungen auseinanderstob . Zur Verstärkung wur¬
den weitere Polizeiabteilungen herbeigerufen , die sich in Seiten¬
straßen zu Hunderten für Notfälle bereit hielten . Es fiel auf,
daß die höheren Polizeibeomten und alle berittenen Polizisten
Helme trugen statt der üblichen Tuchkappen.

Lin neuer Pfundsturz -
Der Wert des englischen Pfundes hat im Verhältnis f

zum Dollar einen neuen Tiefstand erreicht. In England hat der z
neue starke Pfundsturz , der an einem Tag sechs Punkte über - -
schritt, wie eine Bombe gewirkt . Zum ersten Male ist London
von der Furcht gepackt , daß doch eine langsame , aber unaufhalt - s
same Inflation im Anmarsch sei . Die Erregung war so groß,
daß ein Teil der Geschäfte vorzeitig schloß, weil man erst die
Wertbemessung des nächsten Tages abwarten wollte . Die Ruhe,
die man in London bisher den Pfundschwankungen gegenüber
zeigte, ist einer plötzlichen Unruhe gewichen. Die „Times"
nennen die Vorgänge am Pfundmarkt Sturmzeichen , wie sie
Deutschland vor dem uferlosen Absturz seiner Währung gezeigt
habe . Die skandinavischen Währungen geraten gleichfalls in
Bewegung . Im Ausland sind schwedische, dänische und nor¬
wegische Banknoten nur unter Verlusten unterzubringen . Das
lähmt die Bestrebung zur Wirtschaftsgesundung der Welt von
neuem.

Neues vom Zavr
Hindenburg und der Kanzler

Berlin, 27. Okt . Zn einer ganzen Reihe von Zeitungen
werden Gerüchte verbreitet , daß der Reichspräsident seinem Un¬
mut über die Entwicklung der politischen Lage Ausdruck gegeben
«nd daß das Vertrauensverhältnis zwischen dem Reichspräsiden¬
ten und dem Reichskanzler eine Trübung erfahren habe. Gegen¬
über diesen Gerüchten hat der Reichspräsident die zuständigen
Stellen ermächtigt, zu erklären , datz er keinerlei derartige Aeutze-
rungen getan habe und datz der Reichskanzler nach wie vor
<«in volles Vertrauen genieße.

Die Arbeitsmarktstatistik der Krankenkassen
Berlin , 27 . Okt . Einen interessanten Aufschluß über die Ent¬

wicklung der Arbeitslosenbewegung gibt die Statistik der Kran¬
kenkassen. Danach hat sich im September die Zahl der den Kran¬
kenkassen angebörigen Arbeitnehmer , die sich im Arbeitsverhält¬
nis befinden, um rund 80 000 erhöht. Im gleichen Zeitraum des
Vorjahres war die Zahl um rund 250 000 gesunken und im Juli-
August ds. Js , war ein Rückgang um rund 34 000 festzustellen.

Schließung von Hochschulen in Wien
Wien , 27 , Okt Die Welthandelshochschule ist heute wegen

Schlägereien , bei denen fünf Studenten verletzt wurden , bis auf
weiteres geschloffen worden . Auch in der Technischen Hochschule
kam es zu kleineren Reibereien.

Bolivianisch -paraguayischer Waffenstillstand
Washington , 27 . Okt, Bolivien hat nunmehr , dem Beispiel

Paraguays folgend, gleichfalls den Vorschlag der neutralen
Mächte angenommen , wonach im Chaco- Eebiet die Feindselig¬
keiten eingestellt werden sollen , bis die Streitfrage durch Schieds¬
spruch endgültig geregelt ist.

Schwarzwillder Tageszeit«»- .Mus de« T«»»e«"

Güterzug beraubt — Die Bahnpolizei beschossen
Delitzsch, 27 . Okt , Der Durchgangsgüterzug Falkenberg—Halle

wurde nachts in Delitzsch auf dem Sorauer Eüterbahnhof von
bisher unbekannten Dieben beraubt . Mehrere Wagen wurden
erbrochen und Stückgut auf den Bahnkörper geworfen. Der Raub
wurde erst nach der Abfahrt des Zuges bemerkt. Ein Kommando
der Bahnpolizei Halle begab sich sofort mit einer Lokomotive
nach Delitzsch und suchte das Gelände systematisch ab. Dabei
wurden die Beamten aus e>nem Strohdiemen plötzlich beschossen.
Es wurden im ganzen etwa 15 bis 20 Schüsse gewechselt . Einer
der Täter erhielt einen Armschutz und konnte festgenommen wer¬
den. die übrigen entkamen auf ihren Fahrrädern.

Deutsch-dänische Kontingentsverhandlungen
Kopenhagen, 27. Okt. Die deutsche Delegation für die deutsch¬

dänischen Kontingentierungsverhandlungen ist hier eingetroffen.
Die Verhandlungen werden im Außenministerium geführt . Es
handelt sich in erster Linie um Schlachtvieh , Schlächtereiabfälle,
Schweinespeck und Käse.

Auch in Dänemark Neuwahlen
Kopenhagen, 27. Okt. In der Sitzung des Folketing verlas

heute Ministerpräsident Stauning eine Erklärung , die u . a. be¬
sagt : Da der Landting die Valuiavorlase verworfen bat , und da
im Folketing bezweifelt worden war , daß in der Bevölkerung
eine Mehrheit für die Eesetzesvorlage vorhanden sei. werde er
beim König beantragen , den Folketing aufzulösen und Neuwah¬
len für den 16 . November auszuschreiben,

.,Eras Zeppelin " in Pernambuco gelandet
Hamburg , 27 , Okt . Wie die Hamburg-Amerika-Linie mitteilt,

ist das Luftschiff „Graf Zeppelin " am Donnerstag gegen 9,45 Uhr
MEZ , in Pernambuco gelandet und fährt am Freitag nach
Rio de Janeiro.

Ein Vorschlag Argentiniens zur Beschränkung der
Vrotgetreideproduktion

Buenos Aires , 27 . Okt . Der Landwirtschaftsminister hat vor¬
geschlagen , auf der Weltwirtschftskonferenz die Frage einer Be¬
grenzung der Brotgetreideanbaufläche für mindestens zwei Jahre
zu prüfen.
Auflösung einer nationalsozialistischen Versammlung

Erfurt , 27, Okt In einer nationalsozialistischen Wahlversamm¬
lung , ur der Rechtsanwalt Frank 2 (München) sprach , kam es zu
erregten Auftritten , als der überwachende Polizeioffizier den
Redner wegen scharfer Angriffe gegen den Reichskanzler ver¬
warnte , Rechtsanwalt Frank beachtete jedoch die Verwarnung
nicht , so datz er ein zweites Mal verwarnt wurde. Daraufhin
äußerte sich der Redner abfällig über die überwachenden Polizei¬
organe , was die Auflösung der Versammlung zur Folge hatte.
Dabei kam es zu einem Tumult im Saal , Es wurde mit Bier¬
gläsern nach den Beamten geworfen. Der Saal wurde von der
Polizei geräuw-

Aus Stadt und Land
Altensteig, den 28. Oktober 1932.

— Simon - und Judatag . Nach dem Kalender dauert der
Herbst immer noch verschiedene Wochen . Nach der Volksan¬
schauung der Landleute dagegen ist er mit dem Tage Simon
und Juda am 28. Oktober schon beendet und geht nun be¬
reits in den Winter über . Brachte der Oktober noch schöne
Tage , den Gallus - oder Oktobersommer, so hat es jetzt mei¬
stens damit aufgehört . Im Oktober sind auch die letzten Gar¬
ten- und Feldfrüchte in die Scheunen und sonstigen Vor¬
ratsräume gebracht worden, die Herbstausfaat ist beendet,
auf den Dörfern sind meistens auch schon die Kirmesfeiern
verklungen. Nur noch selten steht über den Landschaften ein
blauer Himmel, öfter als in anderen Zeiten jagen schwere
dunkle Wolken über das Firmament , Regen mit kalten
Tropfen klatscht nieder, von den Bäumen und Sträuchern
wird das letzte Laub abgerissen . Früh brechen die Abende
herein , Nebel verhüllen oft jeden Ausblick . Simon und Juda
kommen im ländlichen Sprichwort oft und zwar immer als
Andeutung des Beginns vom Winter oder wenigstens vom
Uebergang des Herbstes in den Winter vor . „Simon und
Juda kehren die Blätter zusammen" oder : „Simon und

! Juda rascheln in gefallenem Laub"
, heißt es allgemein . In

den deutschen Gebirgsgegenden sagt man : „Simon und Juda
setzen den ersten weißen Hut auf den Zaun "

. Der Ausspruch
! „Simon und Jüd , bringen den Winter unter die Lüt"
i (Leute) , ist in den verschiedensten deutschen Dialekten wieder

zu erkennen. Nun hat auch das Weiden des Viehs ein Ende,
sogar die Gänse finden jetzt draußen nicht mehr viel, und so

! sagt man auch „Simon und Jude , schreit der ELnsehirt nicht
s mehr : Hude !"
s „Grünen Baum -Lichtspiele". Einige Pressegutachten zu dem
I Film „Stürme über dem Montblanc "

. „Württ . Zei-
z tung " : So bleibt auch dieses Mal wieder am Schluß ein großes
i Erstaunen über diese filmisch und sportliche Leistung . Weiter
s aeyt 's wohl nicht mehr . . . Was in der großartigen weißen
; Welt von den Männern . . . alles geleistet und auch gewagt

wurde , läßt sich vom Zuschauerraum kaum ermessen . Unglaub¬
lich dieser Udet, unglaublich überhaupt die ganzen Sturmszenen.
— „Montag Morgen " : Dieser Film Lbertrifft an Großartigkeit
des Natureindrucks noch die Aufnahmen aus dem „Piz Palu "-
Film . . . Landschaften von einer märchenhaften Pracht . - -
Ein Film , wie man ihn nur alle fünf Jahre einmal zu sehen
bekommt, ein Meisterwerk . — „Acht -Uhr -Abendblatt " : Haupt¬
darsteller dieses Films sind Wolken , Schneewehen, Lawinen,
Stürme , Regie hat die Unendlichkeit. Irgendwo geduckt, mutig
angeschmiegt an Fels und Eis , stehen unter der genialen Lei¬
tung von Dr . Arnold Fank die Operateure Schneeberger , Angst
Allgeier , fliegt über alles hinweg auf singendem Motor , der
kecke Udet, taumelt Sepp Rist mit erstarrten Händen von Glet¬
scherrand zu Elotscherrand . Dieses Werk ist in groß aufgeris¬
senen Bildern eine liebevolle gesegnete Arbeit von Fanck , dem
man dankbar zu sein hat , daß er auf 's neue das weiße Geheim¬nis der Berge uns nahebringt , daß er sich müht , uns in eine

l Welt blicken zu lassen, die sich in dieser Pracht so manchem bis
! an das Ende feiner Tage nicht erschließen wird.
. Nagold , 27 . Oktober. (Eine neue Autolinie Nagold—
i Rottenburg .) Von ber Autofirma Walter Koch (seither
: Benz L Koch ) ist feit gestern eine neue Autolinie
i von Nagold über Mötzingen—Bondorf —Hailfingen —See¬

bronn—Remmingsheim nach Rottenburg ausgenommen
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worden , eine Fahrt , die in einer knappen Stunde bewäl¬
tigt und dreimal am Tage (Hin - und Rückfahrt) ausge-
sllhrt wird . Wird gleich eine Rückfahrkarte gelöst, die
übrigens zwei Tage Gültigkeit hat , tritt eine 25prozentige
Preisermäßigung ein . Die Omnibusse haben auf der Hin¬
fahrt Anschluß in Bondorf auf die Züge nach Stuttgart , in
Rottenburg auf die Züge nach Tübingen und auf der Rück¬
fahrt haben sie ebenso Anschluß in Nagold aus diejenigen
nach Calw und Pforzheim.

Calw , 27 . Oktober . An Wahlversammlungen
^ fehlt es hier zur Zeit nicht. Nachdem letzten Samstag der
z Reichsleiter für Arbeitsrecht der NSDAP . Weygold
: aus München über das Thema „Der Kampf des deutschen

Arbeiters um sein Lebensrecht" gesprochen hatte , spricht nun
Freitagabend in einer Wahlversammlung der Kommunisti-

: schen Partei der bekannte Pfarrer Eckert über Sow¬
jet -Rußland . Am Samstagabend sind gleich zwei Ver-

: sammlungen und zwar spricht für die Deutschnationale
^ Volkspartei Dr . Bühler aus Freiburg i . Br . , Mitglied
s des badischen Landtags , über das Thema „Parteihader
> oder Volkswohl ? " und für die Sozialdemokratische Partei'

Parteisekretär S ch ö t t l e - Stuttgart über „Frieden,
Freiheit und Sozialismus " .

s Horb, 26 . Oktober (200 Zentner Obst gestohlen .) Die
: Obstdieb e , die in der Nacht zum 4 . Okt. an der Straße
s Horb— BUdschlngen ihr Anwesen trieben , kon : - sn nun er-
s mittelt werde:- . Es handelt sich um drei Täte ' . d > non
'
< Sruttgart aus das ganze Land mit ihren Raubzügen heim-

gepicht haben . Man schätzt die Beute , die sie dabei machten.
! nur nahezu 200 Zentner . Ihre Methode b ' stand darin , daß
! zwei von ihnen mit dem Motorrad vorausfuhren und die
s Bäume leerten , während der dritte Teilhaber später mit
> dem Auto nachkam , um das inzwischen in Säcke verpackte
k Obst abzutransportieren
f Tübingen , 26 . Oktober . Nachdem in den vergangenen
z Wochen dieJnnenausstattungderNeuenAula
! in Tübingen fertiggestellt worden ist, hat auch das llni -
) versitätskassenamt, das bisher in dem Gebäude
; zwischen der Alten Aula und dem Englischen Seminar
! untergebracht war , seine seitherigen Kassenräume mit sei-
l nem neuen Wirkungsplatz im linken Flügel der Neuen
l Aula gegen die Silcherstraße vertauscht . Nach dem Umzug
z des Kassenamts wurden die bisherigen Räume umgebaut
r und d ' r philosophischenFakultät , und zwar deren pädagogi-
j schcm Zweig , zugeteilt , deren Seminare im alten Klinikum
: untergebracht sind . Zwecks Erleichterung des Verkehrs

zwischen den neuhergerichteten und den bisherigen Räumen
s wurde ein die Klinikumsgasse überbrückender VerLindungs-
: gang geschaffen , der auch schon die Bezeichnung „Philo¬

se p h e n b r ü ck e" erhalten hat . In ihrer schlichten Form
s fügt sie sich gut in die alte Umgebung ein.

Schwenningen a. N.» 27 . Oktober . (Zwangsversteige¬
rungen .) Die beiden Werke der Dampfziegelei Ge¬
brüder Schlenker und der dazu gehörende Feldbesitz
sind mit einem Gesamtwert von 1,4 Millionen Mark er¬
neut zur Zwangsversteigerung ausgeschrieben. Wie man
hört , ist keine Aussicht vorhanden , die Werke zu retten und
wieder in Betrieb zu bringen . — Zur Zwangsversteigerung
war ferner ebenfalls wiederholt ausgeschrieben das Caf 6

! Wetze ! mit einem gemeinderätlichen Schätzungswert von
s rund 51 000 Mark . Vorgestern ist das Anwesen an Christ.
: Köhler von hier um 39 000 Mark verkauft worden,
i Dußlingen , O .A . Tübingen , 26 . Oktober . Fabrikant
s Johannes Rilling ist dieser Tage 90 Jahre alt ge-
s worden . Er ist der Senior der weltbekannten Familie
i Rilling . Der Jubilar erfreut sich noch einer erstaunlichen
! Rüstigkeit des Körpers wie des Geistes. Er hat ein über-
s aus arbeitsreiches Leben hinter sich , das zugleich auch von
; den schönsten Erfolgen begleitet war . Der Jubilar hat zu-
> sammen mit seinen beiden Brüdern das Entstehen und Wer-
, den der heutigen Jrus - Werke der Maschinenfabrik

Alfred Rilling , der jetzt Ambacher' schen Mühle und des
Sägewerks Eugen Rilling an leitender Stelle miterlebt.

! Stuttgart , 27. Okt . (Bund für Vogelschutz .) Der
' Bund für Vogelschutz hält seine 33 . Mitgliederversammlung

am 29 . Oktober abends 8 Uhr im Saal der Gewerbeschule,
« Seidenstraße 43 ab . Ing . H . Hähnle-Eiengen wird dabei ei-
' neu Vortrag über „Die staatlich anerkannte Muster- und
- Versuchsstation des Bundes ( Schutzgebiet Vehr ) Steckuy

(Anhalt ) " unter Vorführung von Laufbildern halten.
> Verhaftung. Vom Polizeipräsidium wird mitgeteilt:
! In der Nacht vom 26/27 . Oktober ist der frühere Reichstags-
^ abgeordnete Buchmann aus Grund eines Haftbefehls des
: Reichsgerichtsbei einer Sitzung der Bezirksleitung der würt-
! tembergischen KPD . sestgenommen worden.

1045Arbeitsdien st willige. Gegenwärtig sino
beim Arbeitsamt Stuttgart 28 Maßnahmen des freiw . Ar-

^ beitsdienstes im Gang . Für weitere 5 Maßnahmen ist oer
z Antrag auf Förderung bereits gestellt . Von den vorhande-
s nen Arbeitsdiensten werden 13 als geschlossene Lager durch-
! geführt . Halbofsene Lager bestehen 6 . Von den 28 Arbeits-

diensten entfallen 2 aus das Gebiet der Bodenverbesterung,' 4 auf das Gebiet der Errichtung von Siedlungen und Klein«
s gartenland , 6 auf Verkehrsverbesterungen, 5 auf Hebung der
' Volksgesundheit, 7 aus Nothilfemaßnahmen , 3 aus Forstar¬

beiten , 1 auf sonstige Maßnahmen Besondere Erwähnung
verdienen die Nothilfsmaßnahmen . Drei derartige Arbeits»

: dienste sind in den Remstalgemeinden Endersbach, Groß-
; heppach und Stetten zur Behebung der Hagelschäden einge-
i setzt . Weiter gehören dazu 4 weibliche Arbeitsdienste , die im
! Rahmen der Winterhilfe zur Durchführung gelangen . In
s den eingerichteten 28 Arbeitsdiensten sind zur Zeit gleichzei-
^

tig 1045 Arbeitsdienfiwillige beschäftigt,
j Gmünd , 27 . Oktober. (Die Polizei im Eemeinderat .)' In der gestrigen Sitzung der Ortsfürsorgebehörde des Ee-

meinderats wurde auf eine Eingabe -eines Erwerbslosen¬
ausschusses um Gewährung einer Winterhilfe be-

. schiosten, den Wohlfahrtserwerbsloien eine solche in Form
von Mietzuschüssen , Abgabe von Holz und Koks , zu gewäh-

: ren . Im Lause der Aussprache gab es wieder unliebsame
Zusammenstöße. Nachdem die Kommunisten durch

: dauernde Zwischenrufe sich verschiedene Ordnungsrufe zu¬
gezogen hatten , wandte sich der Vorsitzende gegen Stadtrat
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Linder, der die Leistungen der freien Wohltätigkeit ver¬
ächtlich gemacht hatte . In der Abwehr dieser unberechtig¬
ten Kritik wurde Stadtrat Lachenmaier so ausfällig
gegen den Stadtvorstand , daß dieser seinen Ausschluß aus
der Sitzung beantragte und dabei eine Mehrheit von
15 Stimmen fand . Der Ausgeschlossene entfernte sich aber
erst, nachdem der Vorsitzende zweimal die Sitzung unter¬
brochen hatte und zwei P o l i zei b e am te im Saale
standen.

Ältbach OA . Eßlingen , 27 . Okt . (RascherTod . ) Der in
Obereßlingen wohnhafte Rektor a . D . Zimmermann weilte
hier, um seine Tochter zu besuchen. Als er wieder heimwärts
fahren wollte, erlitt er am Bahnhof einen Schlaganfall , der
seinen sofortigen Tod herbeiführte.

Leonberg, 27 . Okt . (Anfuhr von Zuckerrüben .)
Die Anfuhr von Zuckerrüben für die Zuckerfabrik Stuttgart
hat nun ihren höchsten Stand erreicht. Tausende von Zent¬
nern liegen an den Bahnhöfen und Haltestellen aufgesta¬
pelt. Im Verhältnis zum Vorjahr ist die Anlieferung zurück¬
gegangen. Der vertragsmäßige Anlieferungspreis ist 1 .10
RM pro Zentner , bei Mehranfuhr wird der Zentner mit
1 .65 RM . bezahlt.

Braunenweiler OA . Saulgau , 27 . Okt . (B r a n d. ) Diens¬
tag nacht brach in dem mehrere hundert Jahre alten , noch
mit tief herunterreichendem Strohdach versehenen Wohn-
und Oekonomiegebäude des Landwirts Alois Ebe Feuer
aus . Lediglich das Vieh und geringes Mobiliar wurden ge¬
rettet.

Vom bayerischen Allgäu . 27. Okt. (Schwerer Ein¬
bruch . ) Als mehrere Touristen von Füßen aus die be¬
kannte Otto Mayr -Hütte aufsuchten , entdeckten sie, daß
sämtliche Türen zur Sennhütte und zur Skihütte aufgebro¬
chen waren . Es wurden Lebensmittel - und Tabakwaren ge¬
stohlen . Die Einbrecher hausten wie die Vandalen Der Ma¬
terialschaden ist ganz beträchtlich.

Korb OA . Waiblingen , 27. Okt .- (Ein gefährlicher
Bettler .) Vormittags trieb sich ein aufdringlicher Bur¬
sche bettelnd in Korb herum . Von einem Landjäger angehal¬
ten, wurde er unverschämt und belegte den Beamten mit
Schimpfworten Als er abgeführt werden sollte , riß er sich
los und flüchtete in Richtung Steinreinach , wurde aber von
dem Landjäger wieder eingeholt, wobei er dem Landjäger
durch Faustschläge ins Gesicht mehrere Verletzungen bei¬
brachte . Es handelt sich um einen 28 Jahre alten Hilfsar¬
beiter aus Bayern.

Winnenden , 27 . Okt . (Neue Untersuchung ? ) Der
Massenmörder Wagner aus Eglosheim , der vor dem Kriege
viel Unheil anrichtete (u . a . zündete er in Mühlhausen a . d.
Enz viele Häuser an und schoß 13 Personen nieder und
brachte in Degerloch seine Familie um) ist letzter Tage von
der Heilanstalt Winnenden nach der psychiatrischen Klinik
nach Tübingen verbracht worden, um auf seinen Geisteszu¬
stand untersucht zu werden . Wagner soll in den letzten Jah¬
ren durchaus den Eindruck eines ganz normalen Menschen
gemacht haben.

Schlüchtern b . Heilbronn , 27 . Okt . (Blutige Kirch¬
weih . ) Bei der Kirchweih am Sonntag wurde ein hier be-
diensteter Knecht von einem jungen Mann aus Großgartach
mit dem Messer in die Seite gestochen und erheblich verletzt.
Der Grund ist in politischen Meinungsverschiedenheiten zu
suchen.

Obrigheim am Neckar , 26 . Oktober . Dieser Tage über¬
flogen zwei große Scharen Kraniche den Neckar,
dis in streng eingehaltener Keilflugform mit heiserem Ge¬
schrei der Rheinebene zustrebten . Die deutschen Kraniche
nisten im sumpfigen Ostpreußen und verbringen den Win¬
ten im Sudan . Im März kehren sie an ihre Brutstätten
zurück

Abschluß des Kirchlich-Sozialen Kongresses
ep . Der Kirchlich -Soziale Kongreß schloß mit einer gewaltigen

evangelischen K u n d g e b u n g in der riesigen Stadthalle Stutt¬
garts , die an eindrücklicher Kraft und an Tiefe und Gehalt alle
derartigen bisherigen Versammlungen übertraf . 8000 bis 9000
Menschen mögen sich dort zusammengesunden haben , um den auf¬
wühlenden Worten des Hauptredners des Abends , Pastor D.
Le Seur, der ja in Stuttgart überfüllte Versammlungen ge¬
wöhnt ist . zu lauschen . Zum Beginn marschierten unter Fanfaren¬
klängen zahllose Abordnungen der evangelischen Jugend Stutt¬
garts ein . Der ragende Wald von Wimpeln und Fahnen in
allen Farben bot ein prächtiges Bild frischer Jugend . Den ein¬
leitenden Worten von Stadtpfarrer Völker und einem ge¬
meinsamen Gesang, begleitet vom Bläserchor des Stuttgarter
Zugendvereins unter Leitung von Musikdirektor Heckmann , folg- >

»en drei alte Ghoräle , gesungen von den rund 600 Sängern und
Sängerinnen der Vereinigten Kirchenchöre der Gesamtkirchen¬
gemeinde unter Leitung von Professor Mezger. 800 Sprecher
gaben den 147 . Psalm und dann „Bekenntnis und Gebet" in
einem mächtigen Sprechchor unter der Leitung von Jugendpfleger
Stutzmann wieder. Die Hauptansprache von Pastor D . Le Seur
über „Arbeitswille , Arbeitsnot , Arbeitsdienst"
gestaltete sich durch ihren ungeheuren Ernst und ihre aufwüh¬lende Art zu einer gewaltigen Gewissenspredigt. Die hohe Schauder Arbeit in der Bibel als schöpfungsmäßige Bestimmung des
Menschen ist durch Einflüsse des Griechentums im Mittelalter
und in einem Teil des Mönchstums getrübt worden. Unter dem
Einfluß der Antike kam es dann zu der unheilvollen Unterschei¬
dung zwischen Gebildet und Ungebildet . Geistesarbeit und Hand¬arbeit , unter dem der hochindustriellen Entwicklung zu einer
völligen Entleerung der hohen Auffassung Luthers vom Berufals Gottesdienst und Nächstendienst: aus dem Dienstgedanken
wird Verdienst und Profit , die Arbeitskraft wird zur Ware.
Die letzten Ursachen der Arbeitslosigkeit , deren erschütternde Wir¬
kungen der Redner nach allen Seiten hin zu beleuchten wußte,
liegen in einer falschen Wirtschaftsgesinnung . Drei Dinge brauchtder Mensch zu seiner äußeren und inneren Gesundheit : Heim,
Ehre und Arbeit . Wehe dem Menschen , der dieser Not gleich¬
gültig gegenübersteht . Niemand kann sich der Verantwortung
entziehen. Der Staat hat Aufgaben von außerordentlicher Be¬
deutung . Winterhilfe , Arbeitsdienst u . a sind wertvolle Hilfen.
Da wir aber zu erkennen haben, daß die Gesinnung, die sich auchin unserer Wirtschaft auswirkt , vom Teufel ist , so hat nicht der
Staat , sondern die Kirche d -e entscheidende Verantwortung an¬
gesichts der Not . Die lebendige Gemeinde ist die Pflanzstätteund Hochschule der Liebe, des allerseinsten sozialen Verantwor¬
tungsbewußtseins.

Die bannende Stille , die nach diesen ungeheuer anpackenden
Worten über der Riesenversamlung lag und durch nichts gestört
wurde , glich einem stillen Gebet. Mit einem gemeinsamen Ge¬
sang war die Kundgebung beendet, die einen leuchtenden Höhe¬
punkt in der Geschichte des Stuttgarter kirchlichen Lebens bildet.

Prinz August Wilhelm sprach
Künzelsa «, 27. Okt . In einer Kundgebung der NSDAP , sprach

Prinz August Wilhelm von Preußen , der ausfiibrte , daß die
Deutschnationalen sich zwar als stramme Monarchisten bekennen,
die stets Huldigungstelegramme nach Doorn schicken , was sie
aber nicht gebindert habe, für das Republikschutzgesetz zu stim¬
men . Heute werde alles versucht , ibn , den Prinzen , wieder zu sei¬
nen alten Standesgenossen zurllckzieben Das werde aber nie
gelingen , denn, so führte er unter stürmischem Beifall aus , dabei
auf die SA . zeigend: Hier sind meine Standesgenossen . Von den
Deutschnationalen >ei es unfair , wenn sie. getragen von der
braunen Welle, nun den Nationalsozialisten die Früchte ihrer
Arbeit wegnebmen. Man wisse aber ganz genau , daß man ietzt
nicht mit einer Aenderung der Staarsform kommen könne , weil
dies zu den fürchterlichsten Kämpfen führen würde . Er kämvie
dagegen mit aller Entschiedenheit an . denn beute gebe es um den
Zusammenhalt des ganzen Volkes. Man könne aber auch nicht
wieder bei 1914 anfangen . Er als Prinz von Preußen . Oberst
der alten Armee und früherer preußischer Landrat ordne sich mit
vollster Ueberzeugung, aber auch mit vollster Disziplin dem Ge¬
freiten des Weltkriegs , Adolf Hitler , unter.

Demokratische Wahlversammlung
Die württ . Spitzenkandidaten der Demokratischen Partei für

die Wahl vom 6 . November sprachen im Stadtgartensaal . Ober¬
sekretär Weingand -Stuttgart rührte u . a . aus : Was uns nottut,
ist nicht die Ausschaltung der Volksvertretung , sondern die Ar¬
beitsfähigkeit des Reichstags . Das Ziel des Wahlkampfes muß
sein : dem politischen Radikalismus , den Nationalsozialisten und
Kommunisten, die Mehrheit zu nehmen, über die sie beute nn
Reichstag verfügen . Wenn das deutsche Volk am 6 . November
schon wieder wählen muß. so deshalb , weil das Kabinett v . Pa-
ven die „aufbauwilligen und nationalen " Kräfte auf der falschenSeite gesucht hat . Die Deutsch -demokratische Partei verlang ! nicht
erst seit beute eine vernünftige Reichsreform, schon seit Jahren
vertritt sie diesen Gedanken. Wir verlangen aber , daß die Länder
bei dieser Reichsreform entscheidend mitzuwirken haben. Für eine
Heraufsetzung des Wahlalters treten wir nichr nur im Interesse
des Staates , sondern auch in dem der Jugend selbst ein . Unsere
Aufgabe ist es , das deutsche Volk auf die Grundlagen der Demo¬
kratie zurückzufllbren, bin zu einer Politik des Ausgleichs und
der Achtung vor Andersdenkenden. Die Mahnung für den 6 . No¬
vember beißt : Ohne Demokratie keine Befriedigung Deutschlands.

Wirtschaftsminister Dr . Maier hielt eine große Rede, in der er
seine bekannten Anschauungen über die Bedeutung des Mittel¬
standes für das deutsche Staatswesen , über die notwendige Rück¬
bildung der Groß-Wirtschaft und über die Verfeblrbeit der „Au¬
tarkie"

, des Verzichts Deutschland auf weltwirtschaftliche Gel¬
tung entwickelte und Stellung gegen monarchische Bestrebungen

1 Vier Millionen für den Ausbau des Neckarkanals
Stuttgart , 27 . Okt. Nach dem Arbeitsbeschaffungsvrogramm

! der Reichswasserstrabenverwaltung sind, wie der „Schwäbische
s Merkur " aus Berlin berichtet, für den Neckarkanal drei Vorha¬

ben vorgesehen in Höbe von 3 926 000 RM . und zwar werden
k 1666 000 RM . ausgegeben für den Schleusendurchstich bei Gut-
! tenbach a. N. Ein weiteres Projekt von 166 000 RM sind Vor-
? arbeiten für den späteren Bau der Staustufe Neckarzimmern,
j Endlich werden 2 100 000 RM . für die Verbesserung der Hoch-
t Wasserverhältnisse am Neckar bei Münster (Staustufe Münster)
f zur Verfügung gestellt. Die Restkosten werden bekanntlichvon
2 der Stadt Stuttgart und dem Land Württemberg getragen.

Kandel und Verkehr
Markt- und Ladenpreise der Lebensbedürfnisse

der Stadt Altensteig vom 26 . Oktbr . 1932.
je Pfd. Pfg- Pfg.
Ochsenfleisch 75 1 Pfd . Kernseife ( : 40 :>) 85—40
Rindfleisch 75 l Salz 18—14
Kuhfleisch 40—45 I „ Zucker 39—45
Kalbfleisch 80 1 „ Kaffeebohnen 209- 360
Schweinefleisch 85 l „ Kaffeemischung 60- 90
Hammelfleisch 75 1 „ Malzkaffee 28- 45
Rauchfleisch 120—130 1 „ Kakao 70—120
Speck geraucht 120 1 „ Margarine 45 - 63
Speck frisch 80 1 „ Kokosfett 35- 63
Blutwurst 60 - 70 1 Pfd . Molkereibutter 140 - 150
1 schwarze Wurst 10 1 Pfd . Landbutter 110—180
I Leberwurst 10 1 Pfd . inl . Schweineschmalz SO
1 rote Wurst 12 1 Pfd . ausl. 50- 60
1 Paar Landjäger 19—24 1 Pfd . Linsen 80- 35
1 Paar Saitenwürst 15—18 1 Pfd . Bohnen 18- 80
1 Pfd . Schinkenwurst 100 1 Pfd . Erbsen 82—35
1 Pfund Schwartenmagen 60 -80 1 Pfd . Makkaroni 36—66
1 Pfund Preßkopf 120 1 Pfd . Teigwaren 36—66
1 Pfund Aufschnitt 100 - 130 1 Pfd . Haferflocken 33—54
1 Paar Bratwürste 40 - 50 1 Pfd . Graupen 35—40
1 Pfund Tafeläpfel
1 Ztr . Tafeläpfel
l Ztr . Mostobst

10— 12
900 —1000
490—500

1 Pfd . Reis
1 Pfd . Gries
1 Paar Wecken

30- 35
88- 30

8
1 Pfund Gemüse 15— 20 1 Kilo Schwarzbrot 36—39
1 Pfd . Trauben 30—35 1 Kilo Weißbrot 50
1 Pfd . dürre Zwetschgen 35 —40 1 Pfd . Weizenmehl 00 25- 86
1 Pfd . Zwiebel 10- 12 1 Pfd . Weizenmehl 0 24- LS
1 Pfd . Rotkraut 12 1 Pfd . Brotmehl 19—20
1 Pfd . Weißkraut 8 - 10 1 Pfd Roggenmehl 19
1 Pfd . Wirsing 10 1 junger Hahn 90—130
1 Pfd . gelbe Rüben 10- 12 1 junges Huhn 120—160
1 Rettich 5—8 1 Ztr . Heu 210- 240
10 Pfd . Kartoffel 30
1 Ztr . Kartoffel 260 —270
1 Liter Vollmilch 16 - 80
1 Liter Salatöl 70- 100
1 Liter Petroleum 45
10 frische Hühnereier 100 —110
10 Kisteneier 90—100
1 Pfd . gedörrt . Mischobst 80 —65

170- 800
20

400—500
700- 1000

Ztr. Stroh
Bund Bündelholz
Rm . Tannenholz
Rm . Buchenholz
Ztr . Anthrazitlohlen 300—330
Ztr . Braunkohlen 145—150
Ztr . Eiformbrikett 190—195
Ztr . Koks 810 —2IS

Börsen
Berliner Börse vom 27. Okt . Die Hoffnungen auf eine baldige

Diskontsenkung blieben bestehen , zumal die Entwicklung des letz¬
ten Reichsbankausweises die Möglichkeit einer solchen Maßnahme
durchaus zuläßt . Die Kursveränderungen gegen gestern waren im
allgemeinen nicht erbeblich die Tendenz mußte als uneinheitlich
angesprochen werden . Am Rentenmarkt blieb die Umsatztärigkeit
gering . Pfandbriefe tendierten etwas freundlicher , auch Reichs¬
schuldbuchforderungen zogen bis 9,5 Prozent an, während Altbe-

Manleihe 9,25 Prozent niedriger eröffnete . Jndustrieobligatio-
inen büßten bis zu 9,75 Prozent ein , doch setzten Reichsbankvor-
zugsaktien ihre Aufwärtsbewegung um 9,25 Prozent fort . Am
Geldmarkt setzte sich die Versteifung zum Ultimo fort . Der Satz
für Tagesgeld war in der untersten Grenze nur noch vereinzelt
unter 4.5—4,36 Prozent durchzuholen.

Getreide
Berliner Produktenbörse vom 27. Okt. Weizen märk. 188—199,Roggen märk. 151—153 Braugerste 179—189 , Futter - und Jndu-

. striegerste 162—169 , Hafer märk. 129—134, Weizenmehl 23 .59 bis
27. Roggenmebl 19.25—21.75 . Weizenkleie 9—9.49, Roggenkleie
8 .25—8 .60, Viktoriaerbsen 22—26, kleine Speiseerbsen 29—23.
Futtererbsen 14 —16 RM . Allgemeine Tendenz : matter.

Märkte
Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 27. Oktober

Zutrieb : 9 Ochsen , 9 Bullen . 52 Jungbullen , 4 Kühe, 19 ' Rin¬der , 141 Kälber , 525 Schweine, 1 Schaf. Unverkauft : 4 Ochsen, 3Bullen . 23 Jungbullen . 4 Kühe , 56 Rinder . 25 Schweine.Bullen: ausgem . 23—24 (24—25) , vollfl. 21—22 ( 22 - 23) ,fl . 20—21 (unv .) .
Rinder: ausgem . 31—34 (32—35) . vollfl. 25—28 (26—30).fl . 21—24 ( 22—24) .
Kälber: feinste Mast - und beste Saugk . 37—49 (unv.),mittl . 32—36 (33—36) , ger . 29—31 (unv .) .
Schweine: über 399 Pfd . 45— 16 (46—47) . von 249—309

Pfd . 44—45 (45—46) , von 200—240 Pfd . 43—44 (44—45) , von
169—290 Pfd . 41—42 (42—43) , von 129—160 und unter 129 Pfd.49—41 ( unv .) , Sauen (31—36) RM . Verlauf : Großvieh schlev-vend, Ueberstand ; Kälber ruhig : Schweine langsam , lleberstand.

öee Se/rmWerr
VHükIsn krsnck , - ie gute Kaffeewürze, gehört bekanntlich zu jedem Kaffee unö
wird aus Cöelzichorie hergestellt , von der Sie württembergisthen Landwirte große
Mengen anbauen
Wer krsnrk dem Kaffee zusetzt, braucht weniger Kaffee als bisher. Der
Kaffee ist aber immer kräftig, schmeckt ausgezeichnet , hat schöne goldbraune Farbe
und wundervollen Duft Sie sparen , ohne etwas zu entbehren, und Helsen der
heimischen Landwirtschaft, die bei steigendem verbrauch noch größere Mengen Zichorie
anbauen kann. — Drum nehmen Sie stets krsnrk sa Keckem
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Herrenberg , 27 . Oktober . (Vieh - und Schweincmarkt .) Dem

gestrigen Viehmarkt waren zugetrieben 6 Ochsen , 30 Kühe,6V Kalbinnen , 130 Stück Jungvieh und 4 Stiere . Von Händlernwaren 125 Stück Vieh zugetrieben . Der Markt war von Kauf¬lustigen ziemlich belebt und der Verkauf ging besonders in Jung¬vieh gut . Die Preise waren gegenüber dem letzten Markt gleich¬bleibend . Erlöst wurde für 1 Paar Ochsen 670 -1t, für trächtigeKühe 320—350 -N, Milchkühe 340—380 -K, Schlachtkühe 200 bis240 -1t, Schaffkühe 340—380 -1t, Kalbinnen 350—120 -1t , Jung¬rinder 100-^220 -N. — Dem gleichzeitigen Schweinemarktwaren zugeführt 652 Stück Milchschweine und 40 Stück Läufer-fchweine . Verkauft wurden 350 Milchschweine zum Paarpreisvon 25—50 -1t und 25 Läufer zum Paarpreis von 50—70 -1t.
Verkauf gut.

Mannheimer Schlachtviehmarkt vom 27. Lkt. Auftrieb : 156Kälber . 88 Schafe, 115 Schweine, 834 Ferkel und Läufer . Preise:Kälber b 36- 40 . c 32- 36 . d 28- 32, Schafs b 21—27 NM.
: Preife pro Stück : Läufer 16 - 19, Ferkel bis 4 Wochen 7—11 . über4 Wochen 12—15 NM . Marktverlauf : Kälber ruhig , geräumt:Ferkel und Läufer mittel.

Stuttgarter Erogmärkte . Kartoffelgroßmarkt aut dem Leon-
, hardsvlatz . Zufuhr 200 Zentner . Preis 2 .70—3 RM . — Filder-
. »Mltmarlt auf ^ dem Leonbardsvlatz . Zufuhr 50 Zentner . Preis

Stuttgart , 27 . Okt . (Mostobstmarkt aus dem Nordbahnhos.)Seit 24. Oktober wurden 132 Wagen neu zugeführt und zwar
aus Württemberg 5 , Bayern 2 . Baden 2 . Oesterreich 61 . Tschecho¬
slowakei 5. Jugoslawien 31 Italien 25. Nach auswärts sind 24
Wasen ahgegangen. Preis wagenweise für 10 000 Kilo von 850
bis 1100 RM . Im Kleinoerkauf 4 .80—5.90 RM . per Zentner.
Marktlage ziemlich lebhaft.

Ltadtgerneinde Berneck.
Zu dem am Montag , den 3t . Oktober 1932 stattfindenden

Krämer-, Meh¬
lt. Schweinemarkt
ergeht freundliche Einladung.

Bürgermeisteramt

am2s. oxwssp isi

8Mt . 8MKS88K L!t8ll8l8tg.

Morgen Samstag
ff-

im Ausschank Besigheimer Neue»
Es ladet höflichst ein

Kevrpf z«M »Waldhorn*
, Atterrstei

Doppellos Mk . 1 .—.
Ziehung am 5. November.
Zu haben in der

Münster-Lose

Buchhandlung Lank , Altensteig

simmersleld.

kur äse vielen keweise kerelicder keil-
nslime, die uns während der Krankbeit und
beim liinsclieiden meines Heben Qatten und
unseres treubesorgten Vaters« pnmtpil ssisol
erwiesen worden ist, sagen wir unseren lierr-
licken Dank. Vesonders danken wir kür die
trostreiciien Worte von Herrn Pfarrer pelnn,
und kür den erbebenden Gesang unter bei
tung von Herrn Idauptlelirer Llak , sowie kür
die rabireicke Deilnabme von nab und kern.

Oie trsuernäen nmlerbliebenen.

Wein
Weinverstergermtgen. In den nächsten Tagen finden folgendeiveitere Weinversteigerungen statt . Freitag , den 28 . Oktobernachmittags 4 Uhr Weingärtnergenossenschaft Cannstatt in derKelter in Cannstatt 600 Hektoliter Rotwein . — Dienstag , den1 . November vormittags 12 Ubr Fürstlich Löwensteinsches Wein¬gut Burg Wildeck im Gasthaus zum Schwanen in Beilstein OA.Marbach, zirka 200 Hektoliter Wein- und Rotweine . — Dienstag,den 1 November 3 Ubr Frbr . von Gaisbergsche GutsverwaltungHelfenberg OA. Marbach ; in der Gutskelter des Rittergutes.Ertrag aus heuriger Ernte . — Freirag , den 4 . November nach¬mittags 2 .30 Uhr Herzogliches Rentamt Stuttgart in der Stadt¬kelter in Untertürtheim , Ertrag von Untertürkbeim : 140 Hekto-lirer Trollinger , 40 Hektoliter weiß Riesling , 17 Hektoliter Dau-tenk .inge : Ertrag von Neustadt : 15 Hektoliter weiß Riesling;Ertrag von Stetten : 35 Hektoliter Brotwasser (weiß Riesling ) .

Immobilie«
Renningcn , 20 . Oktober . (Besitzwechsel. ) Bei der Zwangs¬versteigerung ging das Gasthaus zur „Krone " hier mit Güternum 19 500 Mark an einen Sohn des Besitzers."" "

Gestorben
_ Herrenberg: Otto Hermann Zinser , Hafnermeister.

Wetter für Samstag
Infolge der Wirbeltätigkeit über Großbritannien ist für

Samstag immer noch unbeständiges Wetter zu erwarten.
'
Veränt wörtlich

"
süHi e

"
Schriftleitung : L . Lauk.

Lrilck «»» Verlag der « . Rieker 'fchen Bnchbrnckerei, Altenfttt^

Arbeitsbeschaffungsprogramm für WohlfahrtserwerbsloseBerlin , 28 . Oktober . Im Berliner „Börsenkurier " istdie Rede von einem umfassenden Arbeitsbeschaffungspro¬
gramm für 500 000 Wohlfahrtserwerbslose , Uber das inder heutigen Kabinettssitzung Beschluß gefaßt werden soll.Die Finanzierung soll in der Form erfolgen , daß außer den250 Millionen , die die Kommunen an Unterstützungen
sparen würden , weitere Mittel durch die Gewährung von
Steuergutscheinen beschafft würden.

Allgemeine Wehrpflicht für Deutschland?
Paris , 27 . Oktober . Der „Paris Soir " will erfahrenhaben , daß der konstruktive französische Plan das Recht fürDeutschland vorsehe, seinerseits eine neunmonatige allge¬meine Wehrpflicht einzuführen ; ferner würde Deutschlanddie qualitative , nicht aber die quantitative Rüstungs¬

angleichung zugebilligt werden.
Schlägerei zwischen Nationalsozialisten und Kommunisten

Hamburg , 27 . Oktober . Kurz vor Mitternacht kam es
heute an der Ecke Wex - und Kaiser Wilhelmstraße zu einem
schweren Zusammenstoß zwischen Nationalsozialisten und
Kommunisten , wobei auch verschiedene Schüsse fielen . Drei
Nationalsozialisten trugen Verletzungen davon , einer einen
Oberschenkelschuß , einer eine Stichwunde im Rücken , der
dritte schwere Verletzungen.

W. Forstrunt öimumsfew.
Am Montag , den 31 . Okt.

1932, vormittags 1 l Uhr wird
in der Forstamtskanzlei die
Parzelle Nr . 148/3 Markung
Oberweiler , Wässerwiese im
Kleinenztal , im öffentlichen Auf¬
streich auf 6 Fahre

verpachtet.
MdWreihVerelll Meastelg

Morg . Sams¬
tag abend

«M-
M « IW

im Lokal.

Aitensteig

Winter-Mäntel
Geschäfts -Mäntel
Herren -Anzüge
Knaben-Anzüge
ArbeiLs -Anzüge
Herren -Pullover
Sporthosen
Arbeitslosen
Windjacken
Sportstrümpfe
Herrenhemden
Hosenträger
Kragen und

Eravatten
empfiehlt zu äußerst billi«

ge« Preisen

Heute abend 8 Uhr
spricht im „ Sternensaal" hier Herr Oskar Flad (Bol!)

über das hochwichtige Thema:

MMG oder Pmewienst.
Männer und Frauen sind freundlichst eingeladen.

Ortsgruppe Alteusteig.

VpiinsK Saum volttsoivia

Al»

«Arme«
/irneto üt/Lsrc -covrr/Msernv

sr/v/ ^oss

Vorstellungen : Lamstag 3 Olir 30 , 8 bllir 30
Lonntag 2 idiir und 8 idkr 30

M
§ Ca. 26 Zentner gut ein-
^ gebrachtes

verkauft oder tauscht gegen
Schindelholz.

Ferner sind 10 —15 Ztr.

zu verkaufen.
-> Don wem — ? sagt die Ge-
! fchäftsstelle des Blattes.

2UN ÜLSVtllUNg ! Oie 8onntag -bIsckmittag-
Vorstellung findet bereits um 2 Oiir statt. I

Arbeitslose werden gebeten, Kusweis mit^ubringen.

soivivvi'g.
Km Sonntag , den 30 . Oktober 1932

rosp-ksisp
Mit isnrimwi ' » sNllN8
im Oastliaus rum » pökle "

, woru
kreundlickst einladen 2881 *.

Ca. 5 Zentner prima ;

Mostbirne« s
hat zu verkaufen

A. Wahl , Gaugenwald.

rzsi sriuNirorigLSil
D » blervositckt, innerer OnruE jzt Or. Lukled's 8ck1sk-
dlvrventesvonun ^einsinv/c
tusncter Wirkung Lin 2us
von Or . Lulleb 's klervl

trvpken ist unerläklicd.
OSwv« 0ro8 «riv ttlller

blsrLtpIslr.

AlürSge Ms GenehmiMg
edles Reichszufchsffes
für die Instandsetzung von Wohngebäude «,
die Teilung von Wohnungen und den
Umbau gewerblicher Räume zu Wohnun¬
gen auf Grund der Verordnung des Reichs¬
präsidenten zur Belebung der Wirtschaft
sind zu haben in der

(AK . 1 . 95, 2 .30,
2 . 70 , 3.

Gefunden
wurde eine Tabakspfeife
aufAltensteig - DorferMarkung.

Anfragen an die Geschäfts¬
stelle des Blattes.

Oese«
Pflüge

und

Arttksl
hat billigst abzugeben

bei der
Schwane

> Alteusteig.

36 Stück eiserne

zur Gartenumzäunung Hot
wegen Entbehrlichkeit billigst
abzugeben.
Karl Bnrghard , Spielberg

Egenhauserstraße.

vsgisi -jg kLMosKlnck

Äelis^

«uk ctss bswäkrts unci bs-kömmüobs >-tustsnmi1t «l.Ois stnrü srmSbigtsn p>rs>-ss srlaubon suob in ctsrdlotrsit ctsn siÄnctigsn 6s-
brauob ctsr sobtsn

SIL

letrt lleutel 35 ?kenni§
vose 40 uack 75 pkenniA

babsn bei : kpotkslcv,
l-öwon - llrogorioOskar stillor,
Sokwarrwalll- llrogvrio krilr
Soklumborgor , 6kristian
Surgkarö jr.. l-orsnr I-ur jr.
Ink . kmgon Oook, 1 lVurstor
staokl . kr. kokkarä, llgon-
kaussn: 6kr. öoiltiarr llal-
lknbavbsHavkl ., kilrsll llüok-
lor . pkalrgralonwoilsr:
Lpolkskv Oarl ksNivk und
wo Plakats sioktbar.
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